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© j. gilg 041

Aufgabe 1:
Für jedes 0t >  ist eine Funktion tf  gegeben durch ℜ∈++= x mit  txx)x(f 2

324
t2

1
t .

Zeige: Für 2121 tt und t,t ≠ℜ∈ +  haben die zugehörigen Schaubilder keinen Punkt gemeinsam.

Lösung:
siehe Aufgabe 1 vom Thema „Nullstellen“

Aufgabe 2:
Gegeben ist die Funktion ℜ∈−= t mit )et()x(f 2x

t . Welche Bedingungen müssen *t und t
erfüllen, damit sich die zugehörigen Schaubilder schneiden? Welche Schaubilder schneiden
sich auf der y-Achse? Gibt es Schaubilder, die sich auf der y-Achse orthogonal schneiden?

Lösung:

x2x
t

x2x2
t

e2te2)x(f

ete2t)x(f

+−=′

+−=

Wähle 0tt    tt ** ≠−⇒≠  und schneide die beiden Schaubilder, nachdem die
Funktionsgleichung ausmultipliziert ist:

)tt(lnx     )tt(e

)tt(:   0e)tt(2)tt)(tt(

0e)tt(2)tt(

)x(f)x(f

*
2
1*

2
1x

*x***

x*2*2
tt *

+=⇒+=

−=−−+−

=−−−

=

Dieser x-Wert existiert nur, wenn gilt: 0tt * >+
Damit sich die Schaubilder auf der y-Achse schneiden, muß gelten: 0x = :

2tt

0)tt(ln
*

*
2
1

=+

=+

Damit sich die zugehörigen Schaubilder auf der y-Achse orthogonal schneiden muß zusätzlich
gelten:

1)2t2)(2t2(

1)0(f)0(f
*

tt *

−=+−+−

−=⋅

Mit der Voraussetzung t2t    2tt ** −=⇒=+  folgt:

2
3*

22
1

2

2
1*

12
3

1

2

t    t

t     t

12t2
1)2t2(

1)2t2)(2t2(
1)2)t2(2)(2t2(

=⇒=

=⇒=

±=−
−=−−

−=−+−
−=+−−+−

Für diese Werte von t und *t  schneiden sich die Schaubilder auf der y-Achse orthogonal.
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© j. gilg 042

Aufgabe 3:
Für jedes { }0\t ℜ∈  ist eine Funktion tf  gegeben durch ℜ∈+−= x   ;xttxx)x(f 2

2
123

2
1

t

Welche Beziehung muß zwischen ( )2121 tt  t und t ≠  bestehen, damit sich die Kurven

21 tt K und K im Ursprung berühren?

Lösung:

2
2
12

2
3

t

2
2
123

2
1

t

ttx2x)x(f

x   ;xttxx)x(f

+−=′

ℜ∈+−=

Damit sich die beiden Schaubilder im Ursprung berühren muß gelten:
)0(f)0(f  )0(f)0(f

2121 tttt ′=′∧=

00     )0(f)0(f
21 tt =⇒=  dies ist immer erfüllt.

2121

21212
12

2
2
12

1
tt

tt  oder  tt

0)tt)(tt(    0)tt(     )0(f)0(f 
21

−==

=+−⇒=−⇒′=′

Aufgabe 4:
Es seien xx)x(f 2

33
32
1 +−=  und +ℜ∈+= a mit ,xax)x(p 2

72
a  gegeben. Welche Parabel ap

berührt die Kurve von f ?

Lösung:

2
32

32
3

2
33

32
1

x)x(f

xx)x(f

+−=′

+−=

2
7

a

2
72

a

ax2)x(p

a mit ,xax)x(p

+=′

ℜ∈+= +

Damit sich die beiden Schaubilder berühren muß gelten: )x(p)x(f    )x(p)x(f aa ′=′∧=

[ ] 3
192

3
962

1

0

2
32
1

23
32
1

a

ax64ax32x   1

0x    0)2axx(x

0x2axx-

 )x(p)x(f

−−=−−=

=⇒=−−−

=−−

=

=

[ ] 3
64

3
642

2
32
3

a

axx   2

02ax2x

)x(p)x(f

−−=

=−−−

′=′

0x1 =  scheidet aus, weil dort die Steigungen nicht gleich sind.
Gleichsetzen der erhaltenen Gleichungen [ ]1  und [ ]2  liefert:

a
4

2

3
128

3
32

3
64

3
64

3
192

3
96

x

ax

axax

−=

=−

−−=−−

Dieses Ergebnis eingesetzt in Gleichung [ ]1  liefert:
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© j. gilg 043

8x     a  wegen)a(,a    a

64)(a32)(

22
1

22
1

14
12

a
42

a
4

−=⇒ℜ∈−==⇒=

−−−=−

+

4)8(p
2
1 =−

Für 2
1a =  berühren sich die beiden Schaubilder f und 

2
1p  im Punkt )4/8(P − .

Aufgabe 5:

Es sei 
( )

{ } +ℜ∈ℜ∈
−

+
= t ,1\x mit 

1x
x2xt)x(f
2

2

t  gegeben. Welche Beziehung besteht zwischen

21 t und t  mit 21 tt ≠ , wenn sich die zugehörigen Schaubilder im Ursprung rechtwinklig
schneiden?

Lösung:

( )
{ }

3t

2

2

t

)1x(
1x2t2)x(f

t ,1\x mit 
1x

x2xt)x(f

−

+
−=′

ℜ∈ℜ∈
−

+
= +

Die Bedingungen für orthogonales Schneiden im Ursprung lauten:
1)0(f)0(f  )0(f)0(f

2121 tttt −=′⋅′∧=

00       )0(f)0(f
21 tt =⇒=  dies ist immer erfüllt.

4
1

21

21

tt

tt

1t2t2

1)0(f)0(f
21

−=⋅

−=⋅

−=′⋅′

Aufgabe 6:
Zeige: 1x)x(f 2 +=  und 5x)x(g 2

15
1 +−=  schneiden sich orthogonal.

Lösung:

x2)x(f
1x)x(f 2

=′
+=

x)x(g

5x)x(g

15
2

2
15
1

−=′

+−=

Die Bedingungen für orthogonales Schneiden lauten: 1)x(g)x(f  )x(g)x(f −=′⋅′∧=

15x      x

04x

 )x(g)x(f

2
1

2,14
152

2
15
16

±=⇒=

=−

=

Beide Schaubilder sind achsensymmetrisch, deshalb genügt es in einem Punkt auf
Orthogonalität zu untersuchen.

1)15(15

1)15(g)15(f

15
1

2
1

2
1

−=−⋅

−=′⋅′

Dies ist eine wahre Aussage, also schneiden sich die Schaubilder orthogonal.
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Aufgabe 7:
Zeige, daß alle Kurven mit ℜ∈+++= a mit ,x)1a(xx)x(f 2

2
a3

a  zwei Punkte gemeinsam haben.

Lösung:
Wähle 0aa     aa 2121 ≠−⇒≠  und schneide die beiden Schaubilder:

)10/2(P      10)2(f    2x
)0/0(P      0)0(f    0x

0)1x(x

0xx

0)aa(:   0x)aa(x)aa(

)x(f)x(f

2a2

1a1

2
1

2
2
1

2121
2

212
1

aa 21

−−⇒−=−⇒−=

⇒=⇒=

=+

=+

≠−=−+−

=


